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Wr . 1L2. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag, den 19. Zutt Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Tagespolitik.
Die euglische Flotte gibt den Besuch

auch der deutsche » Häfeu auf . Im englischen
Unterhaus hat Unterstaatssekretär Ruvziman in VertretungSir Eduard Grry's eine Anfrage betreffs deu Besuch der
britische« Flotte iu russischen Hafen mit folgenden Aus-
führuvgeu beaatwortet : „ Es ist uus vou Seiten der russischen
Regierung uahegelegt worden, daß mit Rücksicht ans die
politische Lage in Rußland das Erscheinen von Kriegs¬
schiffen fremder Mächte in russischen Häfen za Agitationen
und Zwischenfällen im Zusammenhang mit der inneren Lage
Rußland ? den Anstoß geben könnte . Deshalb ist der Be¬
schluß gefaßt worden, daß die Fahrt nicht in der beschlossenen
Weise durchgeführt werden soll. Die Regierung bedauert
sehr , daß der Besuch verschoben werden muß, umsomehr,
als sich Schwierigkeiten ergeben dürften hinsichtlich der
Umgestaltung de? Plane? für den übcigbleibenden Teil der
Kreuzfahrt. An? letzterem Grunde ist beschlossen wordeu,
die geplante Kreuzfahrt nach der Ostsee aufzugebeu , auch
deu Besuch iu den andern Häfen."

England bekommt iu Südafrika immer grö¬
ßere Schwierigkeiten. Ja Transvaal ist es die Chinesen-
frage, welche die Einmischung der Zeotralregieruug veran¬
laßt hat, und nun erhebe « sich in England Stimmen , die
eine Intervention in Nstal verlangen . Nachrichten über
dieNiedermetzelnng Tausender von Einge¬borenen klingen nicht unwahrscheinlich . Die iu Jo¬
hannesburg erscheinende Zeitung „ Snvdoy Times " erklärt,
wie der „Daily Mail" telegraphiert wird, daß nach dem
Kampfe in dem Mometale 3 0 00 E i stgeborene
niedergemacht worden seien. Die schwarzen Hilfs-
lruppen hätten die Verwundeten, getötet und selbst noch deu
Leichen Assegaistiche versetzt . Dr. Platt habe den Kopfdes Bambaata abgeschnitten und zwei Tage lang
ausgestellt. Major Nicolai von der leichten Infanterie
Transvaals habe in einem Briefe au einen Freund in Jo¬
hannesburg erklärt, es werde io dem Feldzügekein Par¬don gegeben . Truppen durchzögen das Lind und er¬
schössen die Eingeborenen, brennten die KraalS nieder, trie¬
ben das Vieh weg und setzten das Gras in Brand. Aus
anderen Privatbriefen gehe hervor, daß einige der Frei¬
willigen des Gemetzels und des Erschießens der Gefangenen
überdrüssig feie » . Ein englischer Offizier in Pieter-
maritzbnrg schrieb iu einem Briefe vom 22. Juni wie folgt:
» Wir haben augenblicklich Weber Raum für mehr Offiziere,
noch für Kriegskorrespoudenten. Die Letzteren
würden übrigens auch keine Möglichkeit besitzen , irgend¬
welche Nachrichten zu fenben . Der Grnnd für diesescharfe
Zensur ist der , daß bis zum vergangenen Freitag keine
Gefaugeney gemacht wurden (alles wurde also nieder-
gemacht !) — Zunächst versucht man allerdings , die weißen
Kolouialtruppen als nicht verantwortlich für die Metzeleien
hinzutzelleo , da aber die schwarzen Hilfstruppen doch unter
dem Befehl von weißen Offizieren stehen, müssen auch diese
für das Geschehene verantwortlich gemacht werden. Ein
Londoner Blatt, daS bisher deu Feldzug iu Natal gebilligt
hat, verlangt jetzt eine gründliche Untersuchung . England,
so fagt die . Daily Mail ' , müsse darauf bestehen, daß Na¬
tal den Krieg in würdiger Weise führe und den Ausschrei¬
tungen der schwarzen HilfStrnpPen ein Ende mache. Die
Regierung von Natal werde hoffentlich in der Lage sein,
den Nachweis zu führe», daß die gemeldeten Ausschreitungen
ohne ihr Wissen vorgekommen seien. In dem vorliegenden
Falle werde des Mutterland sich nicht wieder sagew lassen
können , daß die Kolonie keine Einmischung wünsche. Die
große Majorität des englischen Volkes werde lieber sehen,
daß das Bovd reiße , als daß unter dem Schatten drr eng¬
lischen Flagge Grausamkeiten begangen würde».

Japan setzt seineKriegsschiffsbauten mit
auffallender Energie fort . Wie der Daily Telegraph sichans Tokio melden läßt, beabsichtigt Japan , außer den be¬
reits im Bau befindlichen Kriegsschiffe », großen Kreuzer»uud kleineren Fahrzeugen auf Grund der im letzten Krieg
gewouueneu Erfahrungen noch mehr Kriegsschiffe,große Kreuzer und Torpedoboote, alle mit
schwerer Armierung, zu baue».

* Alleufteig , 18. Juli. Dem kürzltcheu Hochwasser ist
nun doch ein Menschenleben znm Opfer gefallen . Bäcker
Martin Kirn, der durch -de» durchbrochenen Kücheubodeu iu
den unter dem Haus durchführeadeu Seltengraben fiel und
so von deu reißende» Fluten in die Nagold geschwemmt
wurde, ist gestern an dem hierdurch erlittenenSchaben gestorben.

ff Hlagokd , 18 . J, : li . Vorgestern nacht kuezvor12Uhr
wurde hier ein hellleuchteades Meteor, von Osten nach
Weste» ziehend , beobachtet . Die Kage! soll die Größe des
Vollmonds gehabt habe». Auch von vielen anderen Orten
Württembergs treffen Nachrichten über das Erscheinen des
Meteors ein, das . von Oft nach West über deu Himmel zog.

ff Irertdeustadr , 18 . Juli. Gestern vormittag zwischen
8 und 9 Uhr ereignete sich , wie der „ Grenzer" mitteilt,
aas der Straßburgerstraße vor dem Steiobrach des Maurer¬
meister Klink ein fchwerer Uuglücksfall. Beim
Losgehru eines Schusses flog ein Stein dem Fuhrmann
Frey so unglücklich au den Kopf , daß er blutüber¬
strömt zu Boden sank. Er hat eine sehr schwere Ver¬
letzung am Kopf, sodaß kaum Hoffnung auf Erhaltung seines
Lebens besteht.

* Aaiersörorni , 15 . Juli. Unter Beteiligung von zirka
500 Turnern fand heute bei günstiger Witterung das erste
Ganturufest des mittleren Schwarzwaldganes hier statt.
Das Wettturnen nahm deu ganzen Vormittag in Anspruch.In Verbindung mit diesem Feste beging der Turnverein
Baiersbronn das Fest seiner Fahnenweihe. Den Schluß
des Tages bildete ein Bankett und Ball.

ff ßakrv, 17 . Juli . Die Gewitterschäden der letzten
Wochen wurden dieser Tage von den Sachverständigen der
Norddeutschen Hagelversicherungen in deu Gemeinden
Stsmmheim , Gechiugen , Altheugstett und Ostelsheim geschätzt
und mit 6 bis 40 °/„ reguliert.

* Asm Kyachkak . Der Plan der Errichtungeines Elektrizitätswerks im Eyachtal, durch
welches eine Reihe der benachbarten Gemeinden mit elek¬
trischem Licht und ettktrischer Kraft versorgt werden sollen,
scheint seiner Verwirklichung näher zu rücken. Am letzten
Freitag fand in Neueubürg im Gasthof zur . Souue" unter
dem Vorsitz des Oberamtmanus Hornung eine Versammlung
statt, in welcher der von der Maschinenfabrik Eßlingen ge¬
fertigte Plan uud Kostenvoranschlag dev Vertretern der be¬
teiligten Gemeinden bekannt gegeben und von einem Be¬
amten der Maschir-enfaLrik erläutert wurde. Hiernach wird
es möglich sei», de« Gemeinden der? elektrischen Strom zu
einem billigen Preis zu lieftr » . Für das Unternehmen
würden die beteiligten Gemeinden sich za einem körper¬
schaftliche« Verband zusammevschließen.

* Sulz a . Zs -, 15 . Juli. Die gestrige Amtsversammlnug
hat die Erbauung eines Bezirkskraukenhaujes mit einem
Aufwand von über 80000 Mk . beschlossen.

Aottweil , io . Juli. Der württ . Schwarzwaldvereiu
hat dieser Tage hier zum erstenmal versuchsweise eine
Landesftstvcrsammlnng ohne jede geschäftliche Verhandlung
abgehalten . Bei einem Bankett am Samstag abend be¬
grüßte der Vorstand dsS hiesigen Bezirksvereins, Stadt-
Wundarzt Krüsel, die Festgäste . Die Festrede hielt Stadt-
schultheß Glückher , der ein Hoch auf den König, deu Pro¬
tektor des Vereins, ausbrachte ; an d : n König wurde ein
Huldigungstelegramm abgesavdt . Der Vorstand des württ.
Schwarzwaldvereins , Schulrat Dr . Salzmaun - Stuttgart,
pries die Schönhe .t unserer Heimat, deren Kleinod der
Schwarzwald sei, von dem die frischen Lüfte durch das
ganze Land wehen . Der Redner trank ans die Feststadt
Rottweil . Prof . Endriß -Stuttgart brachte den Trinkspmch
auf die Damen aus . Ein abwechslungsreiches Programm
brachte viel Unterhaltung . Am Sonntag vormittag machten die
Schwarzwaldvereiuler einen Ruudgang in und um die Stadt.
Zum Fiühschoppenkouzert waren bereits gegen 200 Feftgäste
eiugetroffe » . Vom König wurde ein Aatworttelegramm ver¬
lesen . Ferner wurde Lekanntgegeben , daß Musikdirektor Wohl-
gemuth-Liebeuzell dem Verein einen Marsch gewidmet hat.
Nachmittags fand ein Picknick in einem benachbarten Wald
au dem etwa 200 Personen teilnahmen, statt. Prof . Ead-
riß -Stuttgart gab dem Dank der auswärtigen BereiuSmit-
glieder für die schönen Tage in Rottweil Ausdruck . Abends
fand gesellige Bereinigung statt.

* Stuttgart , 17 . Juli. Aus der König-Karl -Brücke find
gestern vormittag 11 Uhr die Standbilder der Könige Karl
uud Wilhelm II feierlich enthüllt worden. Gleichzeitigwurden au den Pilaster « der Brücke die Bildnisse des ehe¬

maligen Staatsmiuisters v . Schmid, des Präsidenten v . Leib¬
brand , sowie diejenigen der Oberbürgermeister v. Hack und
v . Nast angebracht.

ff Stuttgart, 17 . Juli. Die ZentralvermittelangSstelle
für Obstverwertung gibt auf Grund der Erhebung deS K.
Statistifcheu Laudesamts von Mitte Juni dieses Jahres eine
Zusammenstellung über die Obstau ssichteu
iu Württemberg, der folgendes zu entnehmen ist:
AePsei stehen in keinem Oberumtr sehr gut, sehr gering
dagegen in den OberämternCalw uud Heidenheim.
Birnen stehen im Oberamt Gmünd (rördl . Teil) sehr gut;
sehr gering iu den Oberämtern Maulbronn, Nürtingen und
Heideoheim. In so ziemlich allen übrigen württemdergischeu
Oberämtern schwankt der Stand der Aepfel- uud Biruen-
bäume um das Mittel von gering biS gut.

* Stuttgart, 17 . Juli. Im großen Stadtgartensaale
wurde gestern vormittag der 26 . Deutsche Glasertag
eröffnet, zu welchen aus allen Teilen des Reiches gegeu
300 Vertreter erschienen Ware» . Im Anschluß an die Referate

. von Renner-Halle und Röhlich-Berliu wurde der Zeutral-
! Vorstand des Verbandes beauftragt , sofort die vorbereitendeu
! Schritte zur Begründung vonArbeitgeberverbänden

für das gesamte Glaserhandwerk in den einzelnen Städten
> Deutschlands zu tun , welche sich dann wieder in einem
f großen Verbände mit Zentralleitung zusammen bezw . au
i andere Arbeitgeberverbände des Baugewerbes anschließen
! sollen ; nach Durchführung dieser Organisation soll dann
! au die weitere Ausbildung der Streik - uud Unter-
; stützuugskasse herangetreten werden. Ferner befär-
s wortete der Verbaudstag die Errichtüng weitererMeister-
! kurse, die Erlassung zweckmäßigererSubmissions-
ibedtugungeu für Glasrrarbeiteu und die tunlichste
. Förderung des Genossenschaftsgedaukevs im

Glaserhaudwerk.
* Kßkiuge «, 17 . Juli. Die Geueralversammlung der

jungen Volkspartei Württembergs fand hier
unter zahlreicher Beteiligung auS dem ganzen Laude statt.
Zum Vorsitzenden des Landesverbandes wurde Stadtgeometer
Kärcher-Stuttgart wiedergewählt. Nach längerer Debatte
gelangte in der Frage der Verfassuugsrevifion folgende Re¬
solution zur Annahme, welche an die Fraktion der Volks-
Partei abgrht : „ Die Generalversammluvg der jungen Volks-
Partei gibt ihrer Befriedigung Ausdruck , daß es nach lauge«
harten Kämpfen gelungen ist, die Verfassungsreforw zustande
zu bringen. Wenn diese Reform auch nicht alle demo¬
kratische Forderungen erfüllt, so erblickt sie iu dem Erreich¬
ten doch eine geeigvete Grundlage für de» weiteren fort¬
schrittlichen Ausbau der Gesetzgebung . Der Landesverband
der jungen Volkepartei spricht der Landtagsfraktion der
Bolkspartei und vor allem ihren Führern den Dank auS
für die mühevolle aufopfernde Arbeit im Dienste der Frei¬
heit .

" Sodanu wählte dir Generalversammlung zur Auf¬
stellung eines Programms für die nächsten Landtagswahlru
eine Kommissiou , welcher von des eiuzelueu Vereinen An¬
träge zugeheu sollen . Die Kommissiou hat diese zu bear¬
beiten und dem engeren Laudesausschnß der Bolkspartei
vorzulezeu und dort za vertreten. Bezüglich der Tarif¬
reform wurde der Meinung Ansdruck gegeben , daß mau in
einigen Fragen, z . B. Geprcktarif und Landeskarteu, noch
etwas erreichen könne . Bezüglich der Landeskarten wurde
der Wunsch auSgrsProches, sie deizrrbehalteu . Hinsichtlich des
Kommunalprogramms wurde beschlossen, Stettner-Heilbronn
zu brauftrageu , Anträge zu formulieren uud sie dem Vor-
stand znr Vorlage au die einzelnen Vereine za übergebe».

ff Sukzdorf , 17 . Juli. Gestern morgen spielte laut
„Jpf- und Jagstzeituug " rin 4 Jahre altes Kind am hie¬
sige» Gemeiudebrunnes , öffnete wahrscheinlich das an dem¬
selben angebrachte Türchen uud fiel in deu Brunnenschacht.
Der iu der Nähe wohnende Bauer Fürst sprang in
den ca. 2 Meter tiefen Brunnen, zog das Kind heraus
und rettete es so vor dem Ertrinken. Vor etwa 10 Jahren
rettete derselbe im gleichen Fall einem Kinde das Leben.

* La«ge«v»rg» 16. Juli. Dem hiesigen Bärgerlieder-
krauz widerfuhr gesteru ein schweres Unglück. Auf
einer Sängersahrt zur Fahnenweihe nach Herreutierbach be¬
griffe », zerrissen dem Kutscher des mit 22 Sänger besetzten
Leiterwagens bei der Durchfahrt durch deu Weiler Atzenrod,
an einer etwas abschüssigen Stelle , die Zügel . Die Pferde
fuhren uuu au der der abschüssigen Stelle folgende» Straßen-
bieguug auf deu Prellstein , der Wagen stürzte um
und sämtliche Jnsafseu wurden heranSge-
schleudert. Hiebei erlitten alle Säuger mehr oder
weniger schwere Verletzungen.
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* Nopfinge«, 16 . Juli . Vergangene Nacht brach ein
Schadenfeuer in der Lrimfabrik von Metzer an der
Ktrchheimerstraße auS und drohte den ganzen Häuserkomplex
zu vernichten . Infolge des tatkräftigen Eingreifens der
Feuerwehr konnte dem wütend um sich greifenden Element
insoweit Einhalt getan werden , daß das Wohnhaus und
außer dem Kamin ein kleiner Teil der erst vor 4 Jahren
bedeutend erweiterten und der Neuzeit entsprechend einge¬
richteten Leimfabrik mit Dampfbetrieb, sowie die Nachbar-
grbäude erhalten werden konnten.

* Keideuheim , 16 . Juli . Von einer mehr als tausend- !
köpfigen Versammlung auf dem Baigen , Oberamt Heiden-
heim , wurde folgendes Telegramm an den König von
Württemberg geschickt : .Eurer Majestät unser« geliebten
König spricht dir große Versammlung von Bürgern und
Bauern des Bezirks Heidenheim , die, von der Deutschen
Partei geladen , heute auf dem Buigeu das Gelingen der
Berfajsungsreform feiert, von ganzem Herzen war¬
me» Dank und ihre große Freude über dieses Werk
aus . Wir find uuS alle Wohl bewußt, daß wir
daS Gelingen neben der Einmütigkeit fast der ganzen Ab¬
geordnetenkammer und dem schließlicheu erfreulichen und
einstimmigen Entgegenkommen der Kammer der Standes-
Herren vor allem dem kraftvollen Eintreten Eurer Majestät
verdanken . Hie gut Württemberg, alleweg ! Heil uvscrm
König ! " — Die Antwort des Königs lautet : . Seine könig¬
liche Majestät lassen für die im Namen der Versammlung
auf dem Buigeu ausgesprochenen anhänglichen und er¬
gebenen Gesinnungen freundlichst danken . Der Kabinettschef
v . Gemmingen.

ff Keidenheim , 17 . Juli. In ihrer letzten Sitzung be¬
schäftigte sich die hiesige Handelskammer mit dem Eigentums-
Vorbehalt an Maschinen, welche letztere nach mehreren
Reichsgerichtsorteilen als wesentliche Bestandteile der Fabriken
angesehen werden . Die Kammer ist der Ansicht, daß nach >

- § 93 und § 97 k deS bürgerlichen Gesetzbuchs dieselben als
Zubehör zu betrachten seien.

ff Ilkm, 17 . Juli. Unter dem Vorsitz von Obermeister
Kälbrr -Stuttgort tagte heute hier der württernbergische
Bäckerinnungsverband . Auf demselben waren die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel , die KreiSregieruug,
die Stadt Ulm, der Zeutralverbaod der deutschen Bäcker-
iuuuugev, der bayerische und der badische Verband ver¬
treten . Aus dem vom Geschäftsführer Söhner erstatteten
Rechenschaftsbericht ist hervorzuhrbeo, daß der Verband
34 Innungen mit 1862 Mitgliedern umfaßt. Bon den
Jnuuugen gehören 13 dem Berliner Zentralverbaude an.
Die letzte Jahresrechuung schließt mit 3246 Mk . in Ein¬
nahmen und Ausgaben ; der Verband besitzt ein Vermögen
von 6688 Mk.

Verschiedenes. Ein beim Trlrgrapheubau in Alt-
heim beschäftigter Arbeiter stürzte mit einer Telegraphen-
stauge so unglücklich, daß er sich eine Gehirnerschütterung
und eine schwere Verletzung der Halswirbelsäule zuzog. —
Der Oberbrauer Bauzhaf der Bierbrauerei zum Pflug in
Geislingen verunglückte dadurch tötlich , daß er beim
Eisholen mitsamt dem EiSbehältrr etwa 10 Meter tief in
dm Eiskeller hinabstürzte. Er erlitt einen Schädelbruch
und bedenkliche Verletzungen deS Rückenwirbels . — Ja
Heilbroun geriet ein Ehepaar in Streit. Hiebei ver¬
setzte der Manu seiner Frau mit einer großen Schrere einen
wuchtigen Stich in die Schläfegegend. — In der
Nähr von Gausmaunsweiler wurde Gutsbesitzer
Kuglrr von Weidenhof, dessen Pferd au einem voräber-
sauseudeuAutomobil scheute, samt seiner Frau vom
Gefährt geworfen . Beide trugen nicht unbedeutende Ver¬
letzungen davon.

Der Schmuck von einer HMMon.
Bon GeorgPaulseu.

(Fortsetzung .)
Harriet O'Brieu sah eines Abends in ihrem Salon

mit ihrem Bruder auch dessen Freund Ralph, den Bruder
der schönen Annita . Diese Anwesenheit bewies ihr am
besten, daß die doch immerhin etwas fatale Begegnung mit
der Sängerin wirklich keine weiteren Auseinandersetzungen ,
von deren Seite zeitigen sollte , denn sonst hätte doch uv-
möglich Ralph sich ihr nahen können . Und im Stillen
machte sie das froh. Wenn nur Tom Wilson nicht in den
Schlingen dieser Sirene geschmachtet hätte I Doch auch so
trat Harriet Ralph weniger hochmütig entgegen , als dies
sonst geschehen war. Der Abenteurer war der vornehmen
Mädchrugestalt mit einer Devotheit gegenübergetretrn, die
nichts zu wünschen übrig li : ß , aber die freundlichen Worte,
die ihm die stolze Tochter O'Briens gönnte, überraschten
ihn doch. Und ein so nüchterner Beobachter und vortreff¬
licher Menschenkenner der Mexikaner war, auch ihm Passierte,
wogegen schon größere Geister sich nicht haben wehren
können , daß Harriet's Schönheit ihn wieder einmal zu den
kühnsten Zukuuftshosfoungrn beseelte, ihn den Boden der
Wirklichkeit unter den Füßen verlieren ließ . Ec vergaß,
waS er Harriet 'S Bruder JameS versprochen , dachte nicht
au seine Absichten ans den Millioueuschmuck , nicht mehr au
die stillen Pläne seiner Schwester Annita, er sah nur Harriet,
die in diesen glänzenden Räumen mit der graziösen Würde
einer Königin dahiuschritt.

. Ich habe Sir lange nicht gesehen, Mr. NorriL,"
sprach sie freundlich zu ihm . „ Hat der Klub Sie so ge¬
fesselt, daß Sie den Weg zu unserem Hause nicht finden
konnten ?"

. Ich wußte nicht , ob ich brachtet würde in einem

* Ans Iranken , 17 . Juli . Beim Erdbeerpflückenwurde
ein 12jährigeS Mädchen in Burg Farrenbach von einer
Fliege gestochen. Trotz gleicher ärztlicher Hilfe starb
das Kind an Blutvergiftung.

ff Ko« der bayerischen Grenz«, 17 . Juli. Die neue
136 Meter lange uqd mit einem Kostenaufwand von
180000 Mark erstellte Donanbrücke in Donauwörth ist nun
dem Verkehr übergeben worden. Von den 5 Orffaungeu
ist die mittlere mit einer Lichthöhe von 6 Meter über Null-

! Pegel für die Großschiffahrt bestimmt.
* Berlin . 17 . Juli. Der . Lokal-Aoz .

" berichtet aus
Trier, daß gestern nacht oberhalb des Bahnhofes Schweich
der Strecke Koblenz-Trier ein Attentat gegen einen
Schnellzug verübt worden sei, in welchem man an¬
scheinend den Großfürsten Wladimir von Ruß¬
land vermutete, der auf der Reise von Homburg nach
Paris war . Durch Dohbriefe und durch die Polizei ge¬
warnt habe aber der Großfürst nicht den Schnellzug, sondern
einen vorher fälligen Personeuzug benutzt. Das Attentat
wurde versucht durch Aufschrauben von schweren Eisenteileu
auf daS Geleise . Der Streckenwärter brachte aber noch im
letzten Augenblick durch Laternenfignal den Zag zam Stehen.

ff Asche» . 17 . Juli. Heute fand in der Schatzkammer
des hiesigen Münsters die Ocffauog des Sarkophags Kaiser
Karls des Großen statt. Anwesend waren u . a. das Kol-
legial-Stiftskapitel , der erzbischöfliche Kommissar , Dom¬
kapitular Schuütgeu -Köln , der erzbischöfliche Kommissar
Steffens -Köln, ferner der Direktor des kgl. Kunstgewerbe¬
museums in Berlin , Geh. Reg. - Rat Lesstng-Berlin , der
Direktorialasststeut Creuz -Berliu , sowie der Regierungspräsi¬
dent von Hartmanv , der Polizeipräsident Hammacher und
Oberbürgermeister Feldmann . Stiftsprobst Belleshrim führte
in einer Ansprache aus, daß die gegenwärtige Ocffouvg in¬
folge der Bitte deS Geh . Reg.- RatL Lesfing mit Erlaubnis
Kardinals Fischer erfolgte. Aus Pietät gegen Kaiser Karl
den Großen , Otto III . und Friedrich II., sowie im Interesse
der Kunst , vor allem aber, weil damit dem Wunsche deS
Kaisers entsprochen werde , habe das Kapitel gern seine Zu¬
stimmung erteilt. Der Kaiser habe der Entnahme der
Dokumente seine allerhöchste Teilnahme zugeweudet . Geh.
Reg.-Rat Lesfing dankte namens der Maseumsverwaltung
und entwickelte ein Bild der hauptsächlichsten Leistungen,
die unter seiner Leitung durch die Oeffauug alter Stoffe
erzielt wurden. Sodann wurde der Sarkophag und der innere
Ztvksarg geöffnet und di« beiden in diesem enthaltenen kost-
baren Gewebe heraus genommen . Die Reliq üeu in dem
Sarg wurden unversehrt vorgrfunde» . Bei ihnen lagen
3 Ulkandeu auS den Jahren 1481 , 1483 und 1861.

* Vase», 17. Juli. Gestern nachmittag kam beim
Fuß -Artillerie- Regimevt Nri 5 infolge uovorfichtigeu Hac-
tierenS eine Platzpatrone eines Geschützes zur Explosion
und verletzte einen Unteroffizier tödlich , der auch bald dar¬
auf im Lazarett verstorben ist , sowie einen anderen Unter¬
offizier und einen Manu leicht.

Ausländisches.
* Beapek , 17 . Juli. Der Ballon mit dem deutschen

Luftschiffer Hallrger und einem italienischen Ehepaar in
der Gondel wurde vom Sturm nach Sorrent getrieben , wo
er ins Meer fiel. Nach halbstündigem Ringen mit
den Wellen wurden sämtliche Insassen durch ein Torpedo¬
boot gerettet.

ff Baris , 17 . Juli . Das hiesige Geveralkonsulat von *
San Salvador bestätigt, doß der General Regolado,
der Führer der Truppen Salvadors , am 12 . Jali in einem
Kampfe bei El Jtdaro gefallen ist und daß dank der
freundlichen Intervention der Präsidenten Roosevelt und
Porfirio Diaz z w i s ch r n San Salvador undGuate-
mala Friede geschlossen worden ist.

Hause, von dem ganz New - Dork sprach, " erwiderte er, ent¬
zückt zu ihr aufschaursd.

, AH, Sie meinen wegen deS Mtllioneuschmucks . Nan,
daS war eine kurze Sensation , Mr . Norrich. Mein Bruder
James mag es Ihnen bestätigen , daß das Diadem und alles
Uebrigr wohlverschlossen in ihren Behältern ruhen , ich selbst
habe den Schmuck, seitdem ich ihn erhielt, nicht wieder
gesehen I.

Um Ralph Norrichs Lippen flog ein unmerkliche- Lächeln.
„ Um so besser," dachte er bei sich . Der von seiner Schwester
herbeigewivktr JameS hatte aber Mühe , seine Fassung zu
behaupten und die Worte Harriet's zu bejahen. Wie hing
das alles zusammen ? Hier war die Besitzerin des Millionen-
schmucks, die der Wahrheit gemäß beteuerte , die in ihren
verschlvsseuen Etuis liegenden Brillanten seit deren Erhalt
nicht wieder berührt zu haben, und da war Ralph Norrich,
der neulich in Aunita's Wohnung das Diadem aus dem
Schmuck in seivrr Hand gehalten hatte ? Wie war das
möglich ? War daS Zauberei , ein Höllevspuk ohne Gleichen?
Denn mit rechten Dingen konnte daS unmöglich zugehen.
Fest verschlossen und unberührt waren die Pretiosen ge¬
blieben , seitdem sie in dirS Haus gekommen waren, vvd nun
war mit einem Male, rin Schmuck da, der von dem Ori¬
ginal nicht unterschieden werden konnte ? War daS Zau¬
berei oder war es eine Fälschung ? Und wenn es eine
solche war, wie war sie möglich geworden ? DaS war
unerklärlich.

Während James ein verlegenes .Ja , eS ist so, " alS
Zustimmung zu den Worten seiner Schwester hervorbrachte,
bemerkte Harriet , daß er etwas blasser, als sonst anSsah.
Scherzhaft lächelnd drohte sie Ralph mit dem Finger:
» Wenn Sie den Mentor James' vorstelleo , so möchte ich
Sie doch bitten, recht streng zu sei». Er sieht nicht gut
aus, meinen Sie nicht ?" Damit fächelte sie sich mit ihrem
Prachtvollen Fächer Kühlung zu.

, * Kaag, 17 . Jali . Laut amtlicher Meldung haben
Eingeborene auf der Insel Celebes bei Boni ein
Lager von holländischen Truppen ange¬
griffen. Drei holländische Soldaten fielen , zwei wurden
verwundet ; die Eingeborenen verloren 51 Mau».

* London, 17 . Juli. Stephanus Paul Krüger-Smith,
ein Oukel Ohm Pauls, ist unter dem Verdacht des Mor¬
des an dem Engländer Davis in Rasteuburg ver¬
haftet worden.

* Khrikiania , 17 . Juli. Bei einer Spazierfahrt im
Norangstale scheute au einer gefährlichen Stelle daS Pferd
des Wagens der Königin Maud von Norwegen. DaS
leichte Gefährt wurde teilweise über den Wegrand hinauS-
geschobrn , so daß es über dem jähen Abgrund deS Lyshol-
gletschers schwebte und nur durch einige Steiublöckegehalten
wurde. Der König eilte seiner Gemahlin rasch zu Hilfe
und befreite sie aus ihrer schrecklichen Lage.

* Madrid, 17 . Juli. Während der Wageufahrt des
Königs und der Königin scheute plötzlich daS Pferd deS
Wagens und drängte den Wagen die Böschung hinab . Der
König sprang aus dem Wagen und brachte daS Pferd zum
Stehen.

ff Hlew -IZork , 17 . Jali. Nach einer Depesche auS
Salvador vom 16. Juli haben die Kriegführenden sich da¬
hin geeinigt , einen Waffenstillstand eintreteu zu
lassen. — Wir dem „New -A ^rk Herald " aus Mexiko
gemeldet wird, wird die Zahl der auf Seite » Sal¬
vador- bis zum 16. Jun Gefallene« auf766 Man»,die der Berwundete« auf 1160 Mau« angegeben.
Die Verluste auf Seite « Guatemalas schätzt mau,
dem „New- York Herald " zufolge, auf 2806 Tote und
3000 Berwundete.

ff Washington , 17 . Juli. Nach Mitteilungen, die dem
Staatsdepartement aus Mex ko , Guatemala und Salvador
zugegaugen find, sind alle in den Krieg verwickelten Mächte
willens, einenWaffenstillstand eintreteu zu lassen.
Jedoch bestehen roch Schwierigkeiten über die Festsetzung
deS Zeitpunktes, au dem der Waffenstillstand in Kraft treten
soll . Wahrscheinlich ist, daß mau sich auf den 18. Juli
abends , einigen wird.

* Buenos Ayres , 17 . Juli. Der frühere Präsidentder
Republik, Carlos Pellegriui , ist heute vormittaggestorben.

Dir Lagr in Rußland.
* Betersvnr- , 17 . Juli. Der Kaiser hat durch einen

Befehl vom 15. Jali das VII . Reserve -Kavallerie-Regimeut
der ihm am 19. 4. 1902 verliehenen Standarte für ver¬
lustig erklärt.

ff Uetersvnrg , 17 . Juli. Heute ist daS von der ReichS-
duma und dem ReichSrat angenommene und vom Kaiser
genehmigte Gesetz über die Bewilligung von 15 Will . Rubel
zur Befriedigung der Bedürfnisse der von der Hungersnot
betroffenen Bevölkerung veröffentlicht worden. ES ist dieS
das erst« seit dem Bestehen der neuen Berfassuugsverhält-
visse zustande gekommene Gesetz.

ff Beiersvnrg , 17 . Juli. Heute Nachmittag traten
in einigen Stadtteilen die Schutzleute i« de«
Ausstand. Sie ziehen truppenweise umher und nötigen
ihre diensttuenden Kameraden zum Verlassen der Posten.
Die ausständigen Schutzleute stellen Forderungen wirt-
schafilicheu Charakters.

* Moskau, 17 . Juli. Der Bäckerstreik dauert fort.
Unter den Arbeitern der städtischen Wasserwerke gärt eS.
Die Wasserleitung funktioniert sehr unregelmäßig. Man
spricht von einem unmittelbar bevorstehenden Generalstreik.
Die Polizei fordert die Einwohner auf,
sichmitWasser und Lebensmitteln zu ver¬
so r g e v.

„Ich sollte doch meine», Miß Harriet, " wollte Ralph
seinen Freund verteidigen.

. Nein, nein , Mr . Norrich," unterbrach sie ih», den
Fächer zusammenschlageod , so daß die ihn schmückenden
Diamanten ein Fuukenmeer bildeten, „leugnen Sie nicht.
Unser JameS behauptet zwar, unsere Ermahnungen beherzigt
zu habe», und ich glaube ihm, aber sein Gesicht . . . .
Ah , teuerste Eleonor ! ' Damit wandte sie sich mit einer
leichten Verbeugung von den beiden jungen Männern ab
und zu der gefeierten M>ß Eleonor Bauderbilt , der reich-

^ sten Erbin von New- Dork.
Und dieser ersten „Prinzessin im Dollarreichr" gegen¬

über entwickelte Harriet O'Brieu den ganzen Charme ihre-
Wesens, auch der aufmerksamste Beobachter hätte nicht sa¬
gen können , daß die Tochter des einstigen Bergmann 's et¬
was Andres in diesem Augenblick bewog , als die liebens¬
würdigste Aufmerksamkeit für ihren Gast . Auch kein noch
so flüchtiger Blick streifte die kostbare Spttzentoilette von
Eleonor Bauderbilt oder wurde gar zu einem Ausdruck deS
NeideS . Kannte Harriet überhaupt eine solche Regung,
jedenfalls verbarg sie dieselbe unbedingt.

„ Ich kenne wirklich kein weibliches Wesen , das ich
mit Deiner Schwester vergleichen könnte, " raunte Ralph ent¬
zückt James zu, der ihn ärgerlich und achselzuckeud von
der Seite betrachtete . „ Es ist auch besser, Du ziehst keine
Vergleiche, " erwiderte er dann , „denn Du hast eben ein
Pröbchen davon erlebt, wie sie mich behandelt. Und, Du
offenherziger Bewunderer, ich kann Dir nur sagen , daß
Dame Harriet es vortrefflich versteht , jeden Manu so mit
lächelndem Munde zu maltraitieren, wenn ihr die Laune
dazu aukommt . Wer weiß , aus welchem Grunde sie heute
so freundlich zu Dir war I Aber diskutieren wir nicht
länger über diesen unfruchtbaren Fall , sondern denken lieber
au meine Stellung zu Annita und Dein Versprechen I"

(Fortsetzung folgt.)



* Hdessa , 17 . Juli . In den letzte» Tage» ver¬
schlimmerten sich die ErvteauSsichteu infolge
unaufhörlichen RegenS.

Vermischtes.
* ßi«e seltsame Geschichte hat sich letzte Woche auf

dem Krämermarkt in Ittersbach abgespielt. Auf einem
Stand mit Zuckerwareu wurden plötzlich massenhaft Bienen
entdeckt. Beim näheren Zusehen fand mau , daß eS ein
Bienenschwarm war , der sich vollständig mit der
Königin au die Zackerwarrn aasetzte. Ob der Bienenschwarm
eiugrfangrn wurde oder nicht , weiß der Berichterstatter
allerdings nicht zu melden.

* Mit 105 Aahren «ach jung AnS New - York wird
der Tod einer 105 Jahre alten Frau Marie Fay gemeldet.
Bei der Leichenschau konstatierte der Arzt Dr . Chaoin , daß
der Körper noch so Wohl erhalten und unversehrt war , wie
der einer Frau von 35 Jahren . Alle Organe waren noch
in bestem Zustande, nur an den Gehiruaterien konnte man
Zeichen des Verfalls bemerken. Die Zähne waren noch
vollständig erhalten. Die Greifin, die auf so wunderbare
Weise jung geblieben war , hat sich während der letzten
vierzig Jahre nur von Milch und Brot genährt.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle beS Deutschen LandwirtschaftSrats

Vom 10. Jali bis 16 . Juli 1906
Die noch unsicheren Ernteverhältnisse in Rußland und die Zu¬

rückhaltung der dortigen Exporteure haben im Auslande einen be¬
festigenden Eindruck hervorgerusen, den auch der günstige amtliche
Erntebericht der Vereinigten Staaten nicht erheblich zu schwächen ver¬
mochte. Auch auf den deutschen Märkien war eine festere Stimmungunverkennbar, zumal der in den meisten Gegenden begonnene Roggen-
schnitt, namentlich in Südwest-Deutschland , aber auch in Sachsen,
Schlesien und Posen durch Niederschläge gestört wurde . Während das
Geschäft an deutschen Märkten angesichts guter Erntehoffnungen und
schwieriger Verwendung abfallender Qualitäten längereZeit ruhig ge¬
wesen war , hat sich infolge des geringen Angebots während derletzten
Woche etwas mehr Unternehmungslust gezeigt, der Indes die Abgebervon Brotgetreide mit größter Vorsicht begegnen. Besonders im
Roggenhandel führte die Bereitwilligkeit der Mühlen zur Erhöhungihrer Preisangebote zu wenn auch bescheidenen Umsätzen in greifbarerund abzuladender Ware. Weizen war zwar weniger fest , immerhinaber durch die festere Stimmung am Weltmärkte und für Roggen
beeinflußt, zumal auch hier die erschöpften Mühlenbeständeeine Er¬
gänzung erheischen. Inländischer Hafer wird in guter Qualität an¬
dauernd gut bezahlt, während sich die geringen inländischen und russi¬
schen Sorten nur schwer verkaufen lassen. In Mais und Futtergerste
entwickelte sich ein recht befriedigendes Bedarssgeschäft.Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität, wobei das Mehr ( ff-) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
18S ( - )
ISOVr(- )
195 (- )
197 >/r(- )
196 (-f-L)

Roggen

issv .(ff-V-)
180 (- )
186 (ff-4)

Hafer
182 -/-(- )

167 (- )
185 (- )
185 (- )
184 (ff-1)

Handel mrd Verkehr.
* Atterrgeig , 18. Juli . Die Heidelbeerernte , die dieses Jahreinen reichlichen Ertrag liefert, ist in vollem Gange. Der Preis be¬trägt Mk. 2,10 —2.40 pro Simri.

Reneste Ratörirbten.
js Giftts, 18. Juli. Gestern wurdeaus dem Fenstereiner Schule eineAiombe gegen den Uslizetmeister HSerstMark« »« geworfen, welcher schwer verwundetwurde. Das Schnkgeöände wurdehierauf von Soldaten

vefchoffe«.
ff New- 'Nork , 18. Juli. Eio Telegramm aus La

Libertad in Salvador meldet , daß der Waffenstillstand
morgen - ei Tagesanbruch beginne «nd der Arie»
densverlrag auf hoher See , an Bord de- Kren-
zers der Bereinigte « Staate » „Marblahead"
unterzeichnet werden wird.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig
'Ufalzgrafenweiler.

Grundstücks Verknus.
Die Erben der Friedrich HenningerS Eheleute hier ver¬

kaufen am nächsten
Montag, den 23. Inli 1906

vormittags 10 Nhr
im hiesige« Rathanfe letztmals im Aufstreich:
Gebäude Rr. 175, P . Rr. 93, 1335, 897/ , und 897/«

(beschrieben iu Nr. 110 d. Blattes).
Das Gebäude eignet sich zu jedem Geschäftsbetrieb und wird

der Zuschlag sofort erteilt.
Liebhaber sird eiugeladru.

<K . Hrundbrrchaml.
Lecker.

Grömbach.
LValdVevkaus.

Dir iu Nr. 110 d. Bl . näher beschriebenen Grundstücke der Erben
des Friedrich Henntnger in Pfalzgrafenwriler werden am

Montag, den LS. Juli ISO«
nachmittag - 3 Uhrim Rathanfe in Grömbach letztmals freihändig versteigert.Neber dev Zuschlag wird hiebei alsbald entschieden.

Angeboten find für:
Parz . Nr. 364 1700 Mk., Parz . Nr. 365 , 369 , 370 13 700
Mark, Parz . Nr. 366 , 367 8160 Mk ., Parz . Nr. 360/. , 361,360/, . 359/, 9200 Mk.

Die Bersteigeruugsbediogungeu können bei mir eingrseheu werden.
Liebhaber — unbekannte mit amtlichen BermögeuSzeugnisseu ver

sehen — find riugeladeu.
Den 17 . Juli 1906.

Grundbuchbeamter:
Goineitt - o Ettitr «riritsrvott <v.Dir Arbeiten zumGchnlhanSnmba « find im Akkord zu vergeben,wie folgt:

1 . Grabarbeit und Ehanffiernng 370 Mk.2. Maurerarbeit 1950 .3 . Zimmerarbeit 1380 .4 . Gipserarbeit 400 .5. Schreinerarbeit 1220 „6. Fußböden 910 ,7. « laferarbeit 420 „8 . Schlosserarbeit 500 ,9 . Ofenliefernug 500 .10 Alafchnerarbeit 180 .11. Anstricharbeit 840 .12 . Hafnerarbrit
13 . Tapezierarbeit

30 „
ISO „

ZUs. 8490 Mk.
Kosteuvorauschlag, Pläue und Bedingungen liegen beim Schult-heißeuamt EttmannSweiler zur Einsicht auf. Daselbst find auch die Offertebis spätestens

28 . Air« , nachmittags S Uhrmit entsprechender Aufschrift versehen und verschlossen eiuzureichev.Unbekannte Bewerber haben Zeugnisse beizulrgrn.Altenst - ig , 14. Juli 1906.
O -At -Banmeister Ttsbelo.

Mr "Ai-ßkLer!
DK I . Württ . Vieh -Versicherungsgesellschaft a . G. inStuttgart hat mir durch ihren Dir. Burkhardt ein abgängiges Pferdzu meiner vollen Zufriedenheit entschädigt.Calw , den 10. Juli 1906.

Hrrss Rn«
Gern bestätigen wir, daß uns die ! . Württ . Bieh -Bersicher-ungSges - llschast a. G . in Stuttgart Olgastr . 116 2 ringegaugeueRinder mit 80 °/« der Versicherungssumme pro» Pt entschädigt hat.Wolfegg , den 11 . Juli 1906.

Mi . WsistrsHe Okllmmie-VtlmitN-
Doka.

Tätige Agenten werde» gesucht.

K . Jorstamt Mfatzgrafeuweiker.
Reisig-Verkauf

Samstag , de« 21 Juli 1906
vormittags 8 Uhr

imWaldhorn zuHerzogsweiler
ans Abt. 163 Uut. Sulz 169 Rm.
ta . Rris und der Schlagraum,
167 Teufelsweg und 175 Ob.
Sulz der Schlagranm , 195 Uut.
Heuweg 390 Rm . ta . Reis und
derSchlagraum ; fernerdas Scheid¬
holzreis der Hut Pfalzgrafenweiler,
darunter 5 Rm . buch, und 35 Rm.
ta. Reis aus Abt. 139 Uut. uud
144 Ob . Drcilacheosteiu.

Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Uerkanf.

Die Ge¬
meinde
verkauft

, — aus de»
Wald-

teilen Schouzhardt uvd Hintere Haldeam
Montag den L3. Juli 1996

nachmittags 3 Uhr
im Rathaus hier:

470 Stück Langholz mit 674 Fest¬
meter I.—V. Klasse.

Gemeinderat.
A l t e n st e i g.

Bei Unterzeichnetem ist auf der
Schranne gute

Futtergerste
uud

Futterwrixeu
zu billigste« Preise « zu haben.

FrnchthändlerHitler.
A l t e n st r i g.
ErnttMiovto

Me -Limn
empfiehlt

Parrl V - « .
Von einem größeren Sägewerk

werden per sofort gesucht:
1 tüchtiger Obersäger
welcher rin größeres Sägewerk selb¬

ständig leiten kann
1 tüchtiger Feiler

auf Wnrster'
sche Sägeuschärfmaschine
eiogearoeitet

8 Walziügtmgsäger
Stnudenlohll 38—40 Pfg . je nach

Leistung
2 Kreis säger

(Bretterfäumer ) Stundenlohu
38—40 Pfg. je nach Leistung« Watzarkrtter

Stnndenlohu 35—40 Pfg . je nach
Leistung.Es werden nur verheiratete Leute

eingestellt und find schriftl . Offerte
au die Exp. dS. Bl . zu richten.

Nusouiu M6U8t6i § .
Hm 8ouutsK , ätz» 22 . äuli äs . ä8.

bsi äsr RouusuvLiäiijitts. LawmilliiA vsoffw. 2V- Dkr
beim Wirker , b'ür DrtrisoiumA ist gssorZt.

Von absiiäs 8 Ilbr an
wiMLliMg m ZröM ÜLM.

Dis vsrsbrl. dlitKlioäsr mit ^uAsköriASU vsräsn
srAsbeost oingslaäon.

178 . 8si unxüustiKsr iVittsrunss virä äas
Liaäsrksst von nnotnnittsAs 3 Dkr sn im Los
Srümss Vsrlrvs abAsbsItsn.

Dir im Jahre 184« geborene « Schulkameraden
«nd -Kamerädinnen von Altrustrig werden zu einer ^0
m Sonntag nachmittag, dm 22. IM
im Gasth . z. Anker hier statlfiudrudeu ^
Feier ihres60 . Geburtstages A
freuudlichst eiugeladeu. ^

Auch auswärtige Schulkameraden uud -Kamerädinne»
uud sonstige Freunde geselliger Unterhaltung über oder
unter 60 Jahren find herzlich willkommen.

IMensteig.
Billige Aiicker Preise!

Zucker, I» . Frankenthaler
bei Hut 20 Pfg.
, 100Pfd . 19V- .

Zucker, Is . Böblinger
bei Hut 21 Pfg.
. 100 Pfd . 20V- „

Kriftall -Zncker, M ßwmchm
bei 3—6 Pfd . 22 Pfg. bei 10 Pfd . 21 Vz Pfg.
, 25 , 21V» ^ ^ 50 , 21 ^. 100 „ 20//- ^ » 200 . 20 „

Würfelzucker , egal, feinkorn , grobkor«I Pfd . 2« Pfg . 2S Pf,.iu netto 5 Pfd . Paktteu 1 , 22 . 23
» ff 25 . Kistcheu 1 „ 22V- . 23 V-
n » 50 » , 1 ^ 22 . 23
» w 100 . . 1 . 21V- . 22V,Sand Raffinade, M- M KMmM 3—5 Pfd . 23 Pfg . bei 10 Pfd. 22 V- Pfg.

„ 25 . 22 , . 50 . 2lVs »^ rsws ustto ASASL vnr.
Chrn. Bnrghard junior
Frdr. Flaig, Lmditiir.

Altenfteig.

in bester Qualität empfiehlt die
W. RiekerHe M - md SlhnidWrc »lMidl»lig.



Atterrsteig , 18. Juli.

Tsder -Airzeige
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Gatte, Vater, Bruder , Großvater
und Schwiegervater

Marti« Kirn
Bäcker und Wirt

gestern vormittag V3IO Uhr im Alter von
68 Jahren unerwartet schnell verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de« IS . Juli,
nachmittags 2 Uhr statt.

Tsder -Airzeige.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten geben wir dieschmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber
Gatte, Vater, Bruder und Schwager

Gottfried Steel»
z GMeir

im Alter von 55 Jahren heute
frühmorgens 3 Uhr, nach langem Leiden sanft von dem
Herrn über Leben und Tod wohlvorbereitet in ein
besseres Jenseits abgernfen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Rostue Streb mit ihre« Mer».
Die Beerdigung findet amFreitag nachmittag

2 Uhrstatt.

S->*ett »eirS

Unser langjähriger Bereiasvorstand und Mitbegründer des
Kriegervereins Spiclberg

Gottfried Steel»
ist am 18 . Juli morgens3 Uhr nach langem Leiden sauft ver¬
schieden, wovon wir die verehr!. Kriegervereiue und Kameraden
der Umgebung in Kenutais setzen .

'

Der Ausschuß des Krieger»»««» Lpicibng.
Beerdigung am Freitag , nachmittags 2 Nhr.

Versichernugsstand 47 Tausend Police « .

Allgemeine Rentenaustalt zn Stuttgart,
ledeus - «. RkuIemittLchttmigsMriu mf Grgmseitigkcit.

Hegrnndet 1833. Unorganisiert 1855.
Moderne Verfichernugsbediuguugeu für Lebensversicherungen,wie für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale Bestimmungenin Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt öillkgst - -rechneteUrämienSei frühemAkvidendenSemg.Nene , für Männer «. Krane« gesonderte Rententarise.
Außerdev Prämieureservennoch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

I Nähere Auskunft, Prospekte und Autragfsrmulare kostenfrei bei dem
Vertreter : In « ttensteig : Herm . « öhmler , Schul -Lehrer.

Igetsberg , 18 . Juki.

? oüe 8 - änreige.
Tieferschüttert machen wir teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Gattin,
Mutter, Tochter , Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

Christine TLappler
geb, Mast

im Alter von 30 Jahren nach längerem, schwerem Leiden heute vor¬
mittag 9 Uhr verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte : Kchülthkjß Kttppler

mit seinen 3 Kindern.
Beerdigung : Freitag, nachmittags 2 Uhr.

r
Altai * ft ei

ast - Pressen
neuester Konstruktion

empfehle ich

z» - «.Misst EWE

pnnl Veck.
Rach Auswärts stehe« Kataloge zu Dienst « « .

Kanf-Uerträge empfiehlt die
Rieker'sche Buchhandlung.

SterbÄTeider
SLerbKissen
SLerbfchLeisr:
Sargkissen
Mützen
Strumpfs
KandfchuHs
Trauerfchteifen
Hrauerflor
HukmKränze
'Uatmzweige
Wtätterkränze

ouqusts
Große Auswahl!
Billige Preise!

Chr . Adriou Wwe.

Wiclise nur mit

No
dis 8ekuks.

Za haben bei : Uanl Keck, ßhr.
Nurghard je. , Iritz Ilaig , Jo¬
hannes Kaltenbach, Seifensiederei.

Ein fleißiges reinliches

für Hausgeschäft findet gutbezahlte
Stelle P. 1. August bei

Hngo Ra«
in Lalw.

SPielSerg -Dnrrweilrr

äs Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir mrs
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 24 . Juli ds . Js.
in das Gasthaus zum „Rößle " in Spielberg

M freundlichst eiuzuladen.
T Ish. Georg Mast

Sohn des
Adam Mast, Fuhrmanns

in Spiclberg.

GW
NL

Tochter des
Adam Schlsh , Bauers

in Darrweiler.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitte « dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme « zu wolle « .

Kncheumkdchr« >
kann Leiguter Bezahlung so¬
fort eintrete » im j

Gasthof z. Lamm
Zavelsteiv.

Ebendaselbst kann ein

Kochfräulein
unter günstige« Bedingungen
ausgenommen werden.

liacksts Hebung
I. Lbingsrl

l
' ttttene

Frnchtpreise.
Nagold , 14 . Juli 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 80 7 45 7 90
Weizen . 11 - 10 73 10 50
Kernen . . . . . - 10 80 -
Roggen . . . . . 9 75 9 64 s 40
Gerste . . . . . 9 50 9 94 9 30
Haber . 9 30 9 33 9 20
Bohnen . . . . . - 8 30 -

Biktnalienpreise:
Butter . . . . 100 - 110 Pfg.
. 13 Pfg.
Cslw , 11 . Juli 1906.
. . 7 30 -

r, »I

>Heining am 1 . Nugust 1905 1
I Nur SO 000 kose mit baren s

sSelckgs»Innen im Letrags von^
1VKU0U . M,

4000
isoo

lsov, 4U0, sovINN. US»
score L L INK ., 13 kose 12 Mk.s

Porto un6 Kiste 25 pkg. extra
empiiekilt un6 vsisenäet öle

W Seneeaiagentur 0>
^berlma ketrer. MNgM

Lonrleistr. 20.

V- Klg.
3 Eier

Dinkel
.Kerker

Gestorbene.
Freudenstadt: Fanny Zeller geb . Läufer,

36 Jahre.
Degerloch : Graf v. Scheler, Generalleut-
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